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Beiblatt zur Parlamentskorraaßond8ftB 28. Juli 1956 

Anfragebeantwortung 

Die Abg. H 0 r n und Genossen haben in einer Anfrage am 11.Juli daran 

Anstoss genommen, dase die Österreiohisohe Kontrollbank von den Ratenzoioh­

nern der Energieanleihe für die Zusendung der Anleihepapiere 6 S pro Fünftel~ 

los verlangt. Sie ersuohten den Finanzminister, die Va.nipulationsgebühren 

und die Kalkulation der Zusendungskosten überprüfen su las8en und bei ~ 

gereohtfertigter Höho der Zustellgebühr einzusohreiten. 

Bundesminister für Finanzen Dr. Kam i t m bat nun diese Anfrage 

duroh naohstehende Mittoilungen beantwortet: 

." 

• 

Die Versandkosten stellen die genau kalkulierten Selbstauslagen 

der österreiohischen Kontrollbank !.G. dar. Die Ubersendung eineaWert­

papiores einsohlieBs~ich Kuponbogen. Effektensohleite und Begleitschreiben 

wird nach dem Tarif für die IIGewichtsklasse 20 ... 250 Gramm" behandelt, für 

die als Einsohreibesendung ausserhalb Wiens ein Porto von •••••••• S 4.20 
zu entrichten iat. Eino Zusendung innerhalb Wions iet in der 

Regel entbehrlich, da die Stücke am Schalter unentgeltlich ab-

gehoben werden können. 

Die Naohnahmegrundgebtihr beträgt .................................. "-.80 
NaohnahmewertgebUhr •••••••••••••••••••••••••• •••••••••••••••••••• "-.10 

Riezu kommen folgonde Spesen: 

Selbstkosten des Briefumaohlagas (Fenatertaaohe) ••••••••••••••••• "-.25 
N'aohnahmepostanweisung ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• "-.10 

Ve~8ioberungaprämie (auf Grund einer auanahmswe1sen Ermässigung 
um 1/3 des Prämiensatzes ) ••••••••••••••••••• " ... 15 

Buohungagebühr der Postsparkasse für den auf das Postspa.rk&Bs~n. 
~to eingehenden Nachna.hmebetrag ••••••••••• "-.40 

•• f 

GoeamtkQsten S 6 • ." 
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• 
Boiblatt zur Parlament,korrespondenz 28. Juli 1956 

»1e von der K~ntrollbank zu leistende organisatorisohe Aufgabe 

- es werden von ihr 125.000 Deponenten von Füntelstüoken zu je 200 S 
, ' 

betreut. wird bei der übersendung der Stü~ke nioht in Reohnung gestellt. 

-lul ~1Gh. ,W Jl~a~~ -.w-WW-- -..... 4i~rdri.' ange!alle~o:. 
Kuponerlöse wur~en die Zeiohner d~rch ein Rundschreiben auf die Vorzüge der 

bankmässigen Verwahrung gegenüber der Se1bstverwahrung aufmerksam gemaoht. 

In diesem Rundschreiben wurde auoh auf die Kosten der Zusendung der Fü~el­

stüoke auadl'Ückl1eh a.u,tmerksam gemacht. Auch wurde allen Betrieben mit über 

20 Betr1ebsangeh~rigen nahegelegt~ duroh Sammlung der Dispositionen der 

Betriebaangehörigen und kollektiver Abwicklung eine Kostenersparnis zu bo­

'fi~ken. 

Die Versandkosten mehrere~ 1/5 Stücke oder von Stücken der Encrgi~­

anloiho mit höheren Nominalbeträgen betragen nicht jeweils ein Vielfaohes 

der X08tea für die Zusondung eine. FUnttelstückea. 

Es besteht dahor keine Veranlassung, gegen 'die Österreichisohe 

lCoatrollbanlc A.Q, wegen ungerechtfertigter Einhebung von Versa.ndkosten 

bei Versendung der 5 ~1gen Energ1&&aleihe 1953 einzuschreiten, 

.,-.-.-.,. ... 
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